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Einleitende Bemerkungen:  
 
Bei den Art 15a B-VG-Vereinbarungen handelt es sich um öffentlich-rechtliche Verträge zwischen Bund und Ländern (vertikale Koordination) oder 

zwischen Ländern untereinander (horizontale Koordination). Sie binden ausschließlich die Vertragspartner, aus ihnen können einzelne Personen keine 

unmittelbaren Rechte ableiten. Art 15a B-VG-Vereinbarungen erfreuen sich mit Blick auf die vergangenen Jahre zunehmender Beliebtheit. Sie 

ermöglichen eine freiwillige Koordinierung in bestimmten Politikbereichen, dies ungeachtet der jeweils vorherrschenden Kompetenzlage. In gewisser 

Weise werden dadurch die Länder vor weiteren Kompetenzverlusten geschützt, bestünde die Alternative in vielen Fällen ansonsten darin, neue 

Bundeskompetenzen und damit Verfassungsänderungen zu begünstigen. 

Die Institutsassistenten des Instituts für Föderalismus, Dr. Christoph Schramek (bis August 2020), Dr. Mathias Eller (bis September 2024) und Dr. 

Florian Klebelsberg, LL.M. (seit Oktober 2024) haben sich in Kooperation und mit Unterstützung aller neun Bundesländer, dem Bundeskanzleramt-

Verfassungsdienst (BKA-VD) sowie der Verbindungsstelle der Bundesländer (VSt) zum Ziel gesetzt, mit einer konzisen Darstellung der noch in Kraft 

stehenden Art 15a B-VG-Vereinbarungen eine noch bestehende Forschungslücke zu schließen. 

Die folgende Liste enthält alle (potentiell) aktuellen Art 15a B-VG-Vereinbarungen, die zwischen dem Bund und allen Ländern geschlossen worden 

sind. Bereits außer Kraft getretene Vereinbarungen werden nicht berücksichtigt. Stammfassungen (fett markiert) samt späterer (Quasi)-Novellierungen 

werden in der Darstellung zusammengeführt. In den Anmerkungen werden zahlreiche Rückmeldungen der Bundesländer berücksichtigt, mit deren Hilfe 

diese Liste vervollständigt werden konnte. Die farbigen Markierungen dienen einerseits der besseren Visualität (grün), andererseits veranschaulichen 

sie inhaltliche/zeitliche Verbindungen zu anderen Vereinbarungen durch Querverweise (gelb). 

Die Liste wird vom Institut für Föderalismus im Bedarfsfall angepasst und aktualisiert. Die letzte Aktualisierung erfolgte am 10.03.2026 durch Sonja 

Elisabeth Plattner, LL.B. Eine zahlenmäßige Übersicht aller geschlossenen Art 15a-Vereinbarungen ist im Anhang des jährlich erscheinenden 

Föderalismusberichts ersichtlich. 



Nr 

BGBl 
Titel LGBl Inkrafttreten Außerkrafttreten Anmerkungen 

1 

BGBl 292/1983 

 
letzte Änderung durch 

BGBl 133/1994 

(Nr 12) 

Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG über 

den höchstzulässigen Schwefelgehalt im 

Heizöl 

LGBl Bgld 14/1983 

LGBl Ktn 25/1983 

LGBl NÖ 0803-0 

LGBl OÖ 33/1983 

LGBl Sbg 50/1983 

LGBl Stmk 35/1983 

LGBl Tir 20/1983 

LGBl Vbg 15/1983 

LGBl W 10/1983 

 

mit 12. Juni 1983 - (in Kraft) „Auf unbestimmte Zeit geschlossen.“ (Art 5) 

 

Nachfolgende Änderungen durch BGBl 

48/1985 (Nr 2), BGBl 63/1987 (Nr 4), BGBl 

369/1989 (Nr 7), BGBl 133/1994 (Nr 12). 

2 

BGBl 48/1985 

Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG, mit der 

die Vereinbarung über den höchstzulässigen 

Schwefelgehalt im Heizöl geändert wird 

LGBl Bgld 16/1985 

LGBl Ktn 12/1985 

LGBl NÖ 0803-1 

LGBl OÖ 14/1985 

LGBl Sbg 18/1985 

LGBl Stmk 19/1985 

LGBl Tir 55/1984 

LGBl Vbg 6/1985 

LGBl W nicht kund-

gemacht 

 

mit 3. Februar 1985 - (Änderung) Änderung von BGBl 292/1983 (Nr 1). 

4 

BGBl 63/1987 

Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG, mit der 

die Vereinbarung über den höchstzulässigen 

Schwefelgehalt im Heizöl geändert wird 

LGBl Bgld 16/1987 

LGBl Ktn 16/1987 

LGBl NÖ 0803-2 

LGBl OÖ 7/1987 

LGBl Sbg 16/1987 

LGBl Stmk 21/1987 

LGBl Tir 42/1986 

LGBl Vbg 12/1987 

LGBl W nicht kund-

gemacht 

 

mit 13. Februar 

1987 

- (Änderung) Änderung von BGBl 292/1983 (Nr 1) idF BGBl 

48/1985 (Nr 2). 



7 

BGBl 369/1989 

Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG, mit der 

die Vereinbarung über den höchstzulässigen 

Schwefelgehalt im Heizöl geändert wird 

LGBl Bgld 41/1989 

LGBl Ktn 60/1989 

LGBl NÖ 0803-3 

LGBl OÖ 47/1989 

LGBl Sbg 86/1989 

LGBl Stmk 68/1989 

LGBl Tir 48/1989 

LGBl Vbg 26/1989 

LGBl W nicht kund-

gemacht 

 

mit 28. Juli 1989 - (Änderung) Änderung von BGBl 292/1983 (Nr 1) idF 

BGBl 63/1987 (Nr 4). 

12 

BGBl 133/1994 

Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG, mit der 

die Vereinbarung über den höchstzulässigen 

Schwefelgehalt im Heizöl geändert wird 

LGBl Bgld 13/1994 

LGBl Ktn 20/1994 

LGBl NÖ 0803-4 

LGBl OÖ 4/1994 

LGBl Sbg 15/1994 

LGBl Stmk 2/1994 

LGBl Tir 15/1994 

LGBl Vbg 8/1994 

LGBl W nicht kund-

gemacht 

 

mit 4. Februar 1994 - (Änderung) Änderung von BGBl 292/1983 (Nr 1) idF BGBl 

369/1989 (Nr 7). 

      

3 

BGBl 408/1985 

Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern über 

die Zusammenarbeit im Bereich der Sta-

tistik 

LGBl Bgld 36/1985 

LGBl Ktn 61/1985 

LGBl NÖ 4800-0 

LGBl OÖ 109/1985 

LGBl Sbg 95/1985 

LGBl Stmk 42/1986 

LGBl Tir 63/1985 

LGBl Vbg 45/1985 

LGBl W nicht kund-

gemacht 

 

mit 17. Oktober 

1985 

- (in Kraft) „[…] auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.“ (§ 7 

Abs 1). 

 

„Jede Vertragspartei kann die Vereinbarung je-

derzeit ohne Angabe von Gründen schriftlich kün-

digen.“ (§ 7 Abs 2) 

      

  



5 

BGBl 443/1987 

Vereinbarung über die Festlegung von Im-

missionsgrenzwerten für Luftschadstoffe 

und über Maßnahmen zur Verringerung 

der Belastung der Umwelt samt Anlagen 

LGBl Bgld nicht 

kundgemacht 

LGBl Ktn 62/1987 

LGBl NÖ 0804-0 

LGBl OÖ 58/1987 

LGBl Sbg 90/1987 

LGBl Stmk 73/1987 

LGBl Tir 52/1987 

LGBl Vbg 47/1987 

LGBl W 25/1987 

 

mit 18. September 

1987 

- (in Kraft) „[…] auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Sie 

kann nur im Einvernehmen mit allen Vertragspar-

teien aufgehoben oder geändert werden.“ (§ 9) 

 

Anmerkung: Inhaltlich überholt, aber kompetenz-

rechtlich relevant; vgl Art 10 Abs 1 Z 12 B-VG iVm 

Art II der B-VG-Novelle 1983 [BGBl. 175/1983]) 

      

6 

BGBl 87/1988 

Vereinbarung über die Aufteilung und Ver-

wendung der nach § 4 Z 2 des Katastro-

phenfondsgesetzes 1986 zur Verfügung 

stehenden Mittel für ein Warn- und 

Alarmsystem sowie die Einräumung 

wechselseitiger Benützungsrechte an den 

Anlagen dieses Systems samt Anlagen 

LGBl Bgld 10/1988 

LGBl Ktn 16/1988 

LGBl NÖ 0805-0 

LGBl OÖ 5/1987 

LGBl Sbg 21/1988 

LGBl Stmk 16/1988 

LGBl Tir 9/1988 

LGBl Vbg 12/1988 

LGBl W nicht kund-

gemacht 

 

mit 13. Februar 

1988 

- (in Kraft) „Eine Abänderung oder Aufhebung dieser Verein-

barung ist nur im Einvernehmen der Vertragspar-

teien möglich.“ (Art 7) 

      

8 

BGBl 390/1989 
 
 
letzte Änderung durch 

BGBl I 2/2008 

Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG über 

gemeinsame Maßnahmen des Bundes 

und der Länder beim Personalaufwand für 

Lehrer an allgemeinbildenden Pflicht-

schulen, bei der Förderung des Wohn-

baus und der Wohnhaussanierung sowie 

bei der Dotierung des Umwelt- und Was-

serwirtschaftsfonds 

LGBl Bgld 46/1989 

LGBl Ktn 59/1989 

LGBl NÖ 0807-0 

LGBl OÖ 50/1989 

LGBl Sbg 85/1989 

LGBl Stmk 69/1989 

LGBl Tir 49/1989 

LGBl Vbg 37/1989 

LGBl W 14/1989 

 

mit 13. August 1989 - (in Kraft) „Eine Abänderung oder Kündigung dieser Verein-

barung ist nur im Einvernehmen der Vertragspar-

teien möglich.“ (Art 8; vgl auch die Erfüllungsfris-

ten in Art 9). 

 

Beachte: Änderung durch BGBl I 2/2008 (1. 

BVRBG). 

      



9 

BGBl 775/1992 
 
 
letzte Änderung durch 

BGBl I 2/2008 

Vereinbarung zwischen dem Bund und 

den Ländern gemäß Art. 15 a B-VG über 

die Mitwirkungsrechte der Länder und Ge-

meinden in Angelegenheiten der europäi-

schen Integration 

LGBl Bgld 3/1993 

LGBl Ktn 130/1992; 

8/1993 

LGBl NÖ 0809-0 

LGBl OÖ 93/1992 

LGBl Sbg 16/1993 

LGBl Stmk 58/1992 

LGBl Tir 7/1993 

LGBl Vbg 47/1992 

LGBl W 30/1992 

 

mit 26. Dezember 

1992 

- (in Kraft) Beachte: Änderung durch BGBl I 2/2008 (1. 

BVRBG). 

      

10 

BGBl 260/1993 
 
 
letzte Änderung BGBl I 

1/2017 

(Nr 24) 

Vereinbarung zwischen dem Bund und 

den Ländern gemäß Art. 15 a B-VG über 

zivilrechtliche Bestimmungen betreffend 

den Verkehr mit Baugrundstücken 

LGBl Bgld 53/1993 

LGBl Ktn 50/1993 

LGBl NÖ 6801-0 

LGBl OÖ 43/1993 

LGBl Sbg 79/1993 

LGBl Stmk 34/1993 

LGBl Tir 33/1993 

LGBl Vbg 26/1993 

LGBl W 18/1993 

mit 17. April 1993 - (in Kraft) Nachfolgende Änderungen BGBl I 30/2005 (Nr 

15), BGBl I 43/2009 (Nr 17) und BGBl I 1/2017 

(Nr 24). 
 

Anmerkung Sbg: Vorbehalt des Landeshaupt-

mannes von Salzburg anlässlich der Unterzeich-

nung: „Auf Grund der Beschlüsse der Salzburger 

Landesregierung erkläre ich den Vorbehalt, dass 

Art 10 der Vereinbarung landesgesetzliche Rege-

lungen über Kostenersätze der Gemeinden zu 

dem auf das Land fallenden Aufwand nicht aus-

schließt.“ 

 

15 

BGBl I 30/2005 

Vereinbarung zwischen dem Bund und den 

Ländern gemäß Art. 15a B-VG, mit der die 

Vereinbarung über zivilrechtliche Bestimmun-

gen betreffend den Verkehr mit Baugrundstü-

cken geändert wird 

LGBl Bgld 45/2005 

LGBl Ktn 56/2005 

LGBl NÖ 6801-1 

LGBl OÖ 108/2006 

LGBl Sbg 42/2005 

LGBl Stmk 108/2005 

LGBl Tir 42/2005 

LGBl Vbg 26/2005 

LGBl W 11/2004 

 

mit Ablauf des 27. 

Mai 2005 

- (Änderung) Änderung von BGBl 260/1993 (Nr 10). 

 



17 

BGBl I 43/2009 

Vereinbarung zwischen dem Bund und den 

Ländern gemäß Art. 15a B-VG, mit der die 

Vereinbarung über zivilrechtliche Bestimmun-

gen betreffend den Verkehr mit Baugrundstü-

cken geändert wird 

LGBl Bgld 41/2009 

LGBl Ktn 32/2009 

LGBl NÖ 6801-2 

LGBl OÖ 49/2009 

LGBl Sbg 51/2009 

LGBl Stmk 45/2009 

LGBl Tir 33/2009 

LGBl Vbg 17/2009 

LGBl W 28/2009 

 

mit 24. Jänner 2009 - (Änderung) Änderung von BGBl 260/1993 (Nr 10) idF BGBl 

I 30/2005 (Nr 15). 

 

24 

BGBl I 1/2017 

Vereinbarung gemäß Artikel 15a B-VG, mit 

der die Vereinbarung zwischen dem Bund 

und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG über 

zivilrechtliche Bestimmungen betreffend den 

Verkehr mit Baugrundstücken geändert wird 

(3. Grundstücksverkehr-Änderungsvereinba-

rung – 3. GruVe-ÄVE) 

LGBl Bgld 16/2017 

LGBl Ktn 2/2017 

LGBl NÖ 19/2017 

LGBl OÖ 16/2017 

LGBl Sbg 2/2017 

LGBl Stmk 19/2017 

LGBl Tir 3/2017 

LGBl Vbg 1/2017 

LGBl W 1/2017 

 

mit Ablauf des 28. 

Dezember 2016 

- (Änderung) Änderung von BGBl 260/1993 (Nr 10) idF BGBl 

I 43/2009 (Nr 17). 

      

11 

BGBl 866/1993 

Vereinbarung zwischen dem Bund und 

den Ländern gemäß Art. 15 a B-VG über 

gemeinsame Maßnahmen des Bundes 

und der Länder für pflegebedürftige Per-

sonen samt Anlagen 

LGBl Bgld 3/1994 

LGBl Ktn 1/1994 

LGBl NÖ 9211-0 

LGBl OÖ 129/1993 

LGBl Sbg 14/1994 

LGBl Stmk 137/1993 

LGBl Tir 56/1993 

LGBl Vbg 77/1993 

LGBl W 43/1993 

mit 1. Jänner 1994 - (in Kraft) Anmerkung Stmk: „Eine Abänderung der Verein-

barung ist nur schriftlich im Einvernehmen der 

Vertragsparteien möglich.“ (Art XVI) 

 

Anmerkung Sbg: Vorbehalt des Landeshaupt-

mannes von Salzburg anlässlich der Unterzeich-

nung: „Auf Grund der Beschlüsse der Landesre-

gierung erkläre ich den Vorbehalt, dass Art 10 der 

Vereinbarung landesgesetzliche Regelungen 

über Kostenersätze der Gemeinden zu dem auf 

das Land entfallenden Aufwand nicht aus-

schließt.“ 

 

      



13 

BGBl 388/1995 

Vereinbarung zwischen dem Bund und 

den Ländern gemäß Art. 15a B--VG über 

die Einsparung von Energie 

LGBl Bgld 55/1995 

LGBl Ktn 55/1995 

LGBl NÖ 8206-0 

LGBl OÖ 58/1995 

LGBl Sbg 88/1995 

LGBl Stmk 47/1995 

LGBl Tir 54/1995 

LGBl Vbg 15/1995 

LGBl W 33/1995 

 

mit 15. Juni 1995 - (in Kraft) „Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit 

geschlossen. […]“ (Art 16 Abs 1) 
 
 

      

14 

BGBl I 80/2004 

 
letzte Änderung durch 

BGBl I 3/2025 

(Nr 40) 

Grundversorgungsvereinbarung – Art. 

15a B-VG 

LGBl Bgld 63/2004 

LGBl Ktn 38/2004 

LGBl NÖ 0821-0 

LGBl OÖ 93/2004 

LGBl Sbg 91/2004 

LGBl Stmk 39/2004 

LGBl Tir 59/2004 

LGBl Vbg 39/2004 

LGBl W 13/2004 

mit 1. Mai 2004 - (in Kraft) „Diese Vereinbarung wird auf unbefristete Zeit 

abgeschlossen.“ (Art 15 Abs 1) 

 

Nachfolgende Änderung durch BGBl I 3/2025 

(Nr 40) 

 

Beachte: BGBl 197/2022 (Nr 31) 

 

Anmerkung: Die formal eigenständigen 

„Erhöhungsvereinbarungen“ können in Bezug auf 

ihre „Geltung“ nur gemeinsam mit der Stammver-

einbarung betrachtet werden. 

 

40 

BGBl I 3/2025 

Vereinbarung zwischen dem Bund und den 

Ländern gemäß Artikel 15a B-VG, mit der 

zum Zweck der Anpassung ausgewählter 

Kostenhöchstsätze die Grundversorgungs-

vereinbarung geändert wird 

(Grundversorgungsänderungsvereinbarung) 

LGBl Bgld 5/2025 

LGBl Ktn 2/2025 

LGBl NÖ 37/2025 

LGBl OÖ 13/2025 

LGBl Sbg 9/2025 

LGBl Stmk 1/2025 

LGBl Tir 3/2025 

LGBl Vbg 3/2025 

LGBl W 2/2025 

mit 1. Jänner 2025 - (Änderung) Änderung von BGBl I 80/2004 (Nr 14). 

 

„[…] Die Vereinbarung zwischen dem Bund und 

den Ländern gemäß Artikel 15a B-VG, mit der ins-

besondere eine Erhöhung ausgewählter Kosten-

höchstsätze des Art. 9 der Grundversorgungsver-

einbarung sowie eine Erstversorgungspauschale 

festgelegt wird, BGBl. I Nr. 197/2022 [Nr 31], 

bleibt – soweit sie vom Umfang der gegenständ-

lichen Vereinbarung nicht erfasst ist – unverän-

dert in Kraft.“ 

(Art 18 Abs 3) 



31 

BGBl I 197/2022 

Vereinbarung zwischen dem Bund und 

den Ländern gemäß Artikel 15a B-VG, mit 

der insbesondere eine Erhöhung ausge-

wählter Kostenhöchstsätze des Art. 9 der 

Grundversorgungsvereinbarung sowie 

eine Erstversorgungspauschale festge-

legt wird 

LGBl Bgld 94/2022 

LGBl Ktn 106/2022 

LGBl NÖ 88/2022 

LGBl OÖ 122/2022 

LGBl Sbg 3/2023 

LGBl Stmk 93/2022 

LGBl Tir 105/2022 

LGBl Vbg 67/2022 

LGBl W 74/2022 

 

mit 1. Dezember 

2022 

- (in Kraft) „Diese Vereinbarung wird auf unbefristete Zeit 

abgeschlossen.“ (Art 6 Abs 1) 

 

Beachte: BGBl I 80/2004 (Nr 14) idF BGBl I 

3/2025 (Nr 40). 

 

 

      

16 

BGBl I 55/2005 

 
letzte Änderung durch 

BGBl I 152/2024 

(Nr 37) 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern über 

Sozialbetreuungsberufe 

LGBl Bgld 52/2005 

LGBl Ktn 60/2005 

LGBl NÖ 0822-0 

LGBl OÖ 77/2005 

LGBl Sbg 76/2006 

LGBl Stmk 64/2005 

LGBl Tir 51/2005 

LGBl Vbg 25/2005 

LGBl W 13/2005 

 

alle Länder außer 

Sbg mit 26. Juli 

2005 

 

Sbg: mit 8. Juli 2006  

 

BGBl I 77/2006, 

LGBl Ktn 50/2006, 

OÖ 76/2006 

- (teilweise in Kraft) „Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit 

geschlossen.“ (Art 12 Abs 1) 
 

Nachfolgende Änderung durch BGBl I 152/2024 

(Nr 37). 

37 

BGBl I 152/2024 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern, mit der 

die Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern über So-

zialbetreuungsberufe geändert wird 

 

LGBl Bgld 109/2024 

LGBl Ktn 1/2025 

LGBl NÖ 4/2025 

LGBl OÖ 1/2025 

LGBl Sbg 10/2025 

LGBl Stmk 66/2025 

LGBl Tir 1/2025 

LGBl Vbg 77/2024 

LGBl W 1/2025 

 

Bund und die Län-

der Bgld, NÖ, OÖ, 

Tir, Vbg, W: 

mit 1. Jänner 2025 

 

Bund und Ktn: 

mit 1. Jänner 2025 

(BGBl I 4/2025) 

 

Bund und Stmk: 

mit 25. März 2025 

(BGBl I 13/2025) 

- (Änderung) Änderung von BGBl 55/2005 (Nr 16). 

 

„Art. 3 Abs. 2, Art. 9a sowie die Anlagen 1 und 2 

in der Fassung der Änderungsvereinbarung tre-

ten mit 1. Jänner 2025 in Kraft; gleichzeitig treten 

die Anlagen 1 und 2 in der Fassung des Bundes-

gesetzes BGBl. I Nr. 55/2005 [Nr 16] außer Kraft.“ 

(Art 8a) 

 

Anlage 1: Ausbildung und Tätigkeitsbereiche der 

Sozialbetreuungsberufe 

Anlage 2: Ausbildungsmodul „Unterstützung bei 

der Basisversorgung“ 

      



18 

BGBl I 59/2009 

 
letzte Änderung durch 

BGBl I 149/2024 

(Nr 36) 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern über 

die gemeinsame Förderung der 24-Stun-

den-Betreuung 

 

LGBl Bgld 27/2009 

LGBl Ktn 44/2009 

LGBl NÖ 0826-0 

LGBl OÖ 7/2011 

LGBl Sbg 77/2009 

LGBl Stmk 71/2009 

LGBl Tir 55/2009 

LGBl Vbg 66/2008 

LGBl W 39/2009 

rückwirkend 

mit 1. Jänner 2008 

- (teilweise in Kraft) 

 

„Diese Vereinbarung wird auf die Dauer von drei 

Jahren abgeschlossen. Die Vertragsparteien ver-

zichten für diesen Zeitraum auf eine Kündigung. 

Ergibt die im Finanzausgleich für den Zeitraum 1. 

Jänner 2008 bis 31. Dezember 2013 vorgese-

hene Evaluierung der Kosten keine zusätzliche fi-

nanzielle Belastung der Länder im Sinne des Ar-

tikels 2 Absatz 1, verlängert sich die Geltungs-

dauer der Vereinbarung auf weitere drei Jahre.“ 

(Art 9) 

 

Nachfolgende Änderungen durch BGBl I 

84/2012 (Nr 21), BGBl I 42/2015 (Nr 22), BGBl I 

132/2017 (Nr 26) und BGBl I 149/2024 (Nr 36). 

 

21 

BGBl I 84/2012 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern, mit der 

die Vereinbarung über die gemeinsame För-

derung der 24-Stunden-Betreuung geändert 

wird 

 

LGBl Bgld 66/2012 

LGBl Ktn 87/2012 

LGBl NÖ 0826-1 

LGBl OÖ 76/2012 

LGBl Sbg 71/2012 

LGBl Stmk 93/2012 

LGBl Tir 98/2012 

LGBl Vbg 70/2012 

LGBl W 52/2012 

 

rückwirkend 

mit 1. Jänner 2011 

- (Änderung) Änderung von BGBl 59/2009 (Nr 18). 

 

„Diese Vereinbarung gilt bis 31. Dezember 2014. 

Die Vertragsparteien verzichten für diesen Zeit-

raum auf eine Kündigung.“ (Art 9) 

22 

BGBl I 42/2015 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern, mit der 

die Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über 

die gemeinsame Förderung der 24-Stunden-

Betreuung und die Vereinbarung gemäß Art. 

15a B-VG über die Abgeltung stationärer me-

dizinischer Versorgungsleistungen von öf-

fentlichen Krankenanstalten für Insassen von 

Justizanstalten geändert werden 

 

LGBl Bgld 24/2015 

LGBl Ktn 26/2015 

LGBl NÖ 44/2015 

LGBl OÖ 67/2015 

LGBl Sbg 43/2015 

LGBl Stmk 33/2015 

LGBl Tir 46/2015 

LGBl Vbg 19/2015 

LGBl W 19/2015 

mit 3. April 2015 - (Änderung) Änderung von BGBl 59/2009 (Nr 18) idf BGBl 

84/2012 (Nr 21). 

 

„Diese Vereinbarung gilt bis zum Ende der laufen-

den Finanzausgleichsperiode. Die Vertragspar-

teien verzichten für diesen Zeitraum auf eine Kün-

digung.“ (Art 9) 

 

Gleichzeitig auch Änderung der Vereinbarung ge-

mäß Art 15a B-VG über die Abgeltung stationärer 

medizinischer Versorgungsleistungen von öffent-

lichen Krankenanstalten für Insassen von Justiz-

anstalten. (Artikel II) 

 



26 

BGBl I 132/2017 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern, mit der 

die Vereinbarung zwischen dem Bund und 

den Ländern über die gemeinsame Förde-

rung der 24-Stunden-Betreuung geändert 

wird 

 

LGBl Bgld 53/2017 

LGBl Ktn 50/2017 

LGBl NÖ 29/2017 

LGBl OÖ 63/2017 

LGBl Sbg 66/2017 

LGBl Stmk 77/2017 

LGBl Tir 79/2017  

LGBl Vbg 54/2017 

LGBl W 27/2017 

 

mit 1. Jänner 2017 - (Änderung) Änderung von BGBl I 59/2009 (Nr 18) idF BGBl 

I 42/2015 (Nr 22). 

 

„Diese Vereinbarung tritt gleichzeitig mit dem Fi-

nanzausgleichsgesetz 2017, BGBl. I Nr. 

116/2016, außer Kraft. Die Vertragsparteien ver-

zichten für diesen Zeitraum auf eine Kündigung.“ 

(Art 9) 
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BGBl I 149/2024 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern, mit der 

die Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern über die 

gemeinsame Förderung der 24 Stunden-Be-

treuung geändert wird 

 

LGBl Bgld 51/2024 

LGBl Ktn 65/2024 

LGBl NÖ 18/2024 

LGBl OÖ 112/2024 

LGBl Sbg 71/2024 

LGBl Stmk 138/2024 

LGBl Tir 63/2024 

LGBl Vbg 73/2024 

LGBl W 23/2024 

 

mit 1. Jänner 2024 - (Änderung) Änderung von BGBl I 59/2009 (Nr 18) idF BGBl. 

I Nr. 132/2017 (Nr 26). 
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BGBl I 5/2011 

Vereinbarung zwischen Bund und Län-

dern gemäß Art. 15a B-VG zur Umsetzung 

der Richtlinie 2006/32/EG über Endener-

gieeffizienz 

LGBl Bgld 11/2011 

LGBl Ktn 10/2011 

LGBl NÖ 7820-0 

LGBl OÖ 5/2011 

LGBl Sbg 26/2011 

LGBl Stmk 6/2011 

LGBl Tir 5/2011 

(13/2011 DFB) 

LGBl Vbg 5/2011 

LGBl W 5/2011 

 

mit 19. Februar 

2011 

- (in Kraft) „Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit 

geschlossen.“ (Art 13) 

      



20 

BGBl II 269/2012 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern über 

die Anerkennung des Qualitätsrahmens 

für die Erwachsenenbildung Ö-Cert 

LGBl Bgld 69/2012 

LGBl Ktn 96/2012 

LGBl NÖ 0834-0 

LGBl OÖ nicht kund-

gemacht 

LGBl Sbg nicht 

kundgemacht 

LGBl Stmk 105/2012 

(DFB 114/2012) 

LGBl Tir 99/2012 

LGBl Vbg 75/2012 

LGBl W 57/2012 

 

für Bund und Ktn, 

NÖ, OÖ, Sbg, Stmk 

und Vbg: mit 1. De-

zember 2011 

 

für W: 

mit 1. Jänner 2012 

 

für Tir: 

mit 1. März 2012  

 

für Bgld: 

mit 1. April 2012 

- (in Kraft) 

 

„Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit ab-

geschlossen […]“ (Art 18) 

 

Anmerkung OÖ: Die Vereinbarung wurde man-

gels Bindung des Landtages diesem nicht zur Ge-

nehmigung vorgelegt. Daher erfolgte auch keine 

Kundmachung im OÖ LGBl. 
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BGBl I 138/2024 

Vereinbarung gemäß Artikel 15a B-VG 

über die Etablierung einer gebietskörper-

schaftenübergreifenden Transparenzda-

tenbank 

 

LGBl Bgld 49/2024 

LGBl Ktn 64/2024 

LGBl NÖ 65/2024 

LGBl OÖ 77/2024 

LGBl Sbg 69/2024 

LGBl Stmk 87/2024 

LGBl Tir 56/2024 

LGBl Vbg 48/2024 

LGBl W 24/2024 

 

mit 28. August 2024 - (in Kraft) 

 

„Die Vertragsparteien kommen überein, dass die 

Transparenzdatenbank gebietskörperschaften-

übergreifend von Bund und Ländern nach Maß-

gabe der gegenständlichen Vereinbarung ent-

sprechend dem Bundesgesetz über eine Trans-

parenzdatenbank 2012 (Transparenzdatenbank-

gesetz 2012 – TDBG 2012), BGBl. I Nr. 99/2012, 

idF BGBl. I Nr. 138/2024 umgesetzt wird. Soweit 

in dieser Vereinbarung auf das Transparenzda-

tenbankgesetz 2012 verwiesen wird, ist diese 

Fassung maßgeblich.“ (Art 2) 

„Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit 

abgeschlossen.“ (Art 10 Abs 1) 

„Eine Abänderung dieser Vereinbarung ist schrift-

lich im Einvernehmen aller Vertragsparteien mög-

lich.“ (Art 10 Abs 2) 

„[…] kann von jeder Vertragspartei unter Einhal-

tung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten durch 

schriftliche Mitteilung an die übrigen Vertragspar-

teien mit Wirkung zum 31. Dezember eines jeden 

Jahres gekündigt werden. […]“ (Art 10 Abs 3) 

Gesetze in den jeweiligen Ländern: 

• Burgenländisches Förderungstransparenzge-

setz (LGBl Bgld 57/2025) 

• Kärntner Transparenzdatenbankgesetz 

(LGBl Ktn 71/2025) 

• NÖ Fördertransparenzgesetz 2025 (noch 

nicht im LGBl NÖ kundgemacht) 

• Oberösterreichisches Transparenzdatenbank 

-Begleitregelungsgesetz 

(LGBl 59/2025) 

• Salzburger Fördertransparenzgesetz 

(LGBl Sbg 74/2025) 

• Steiermärkisches Förderungstransparenzge-

setz (LGBl Stmk 55/2025) 

• Tiroler Fördertransparenzgesetz 

(LGBl Tir 149/2012 idF 61/2025) 

• Wiener Fördertransparenzgesetz 

(LGBl W 35/2021 idF 53/2025) 

• In Vbg kein Gesetz kundgemacht  
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BGBl II 4/2016 

Vereinbarung gemäß Artikel 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern über 

die Zusammenarbeit im Bereich der Ver-

kehrsdateninfrastruktur durch die Öster-

reichische Graphenintegrationsplattform 

GIP 

LGBl Bgld 1/2016 

LGBl Ktn 2/2016 

LGBl NÖ 67/2018 

LGBl OÖ 16/2016 

LGBl Sbg 2/2016 

LGBl Stmk 35/2016 

LGBl Tir 1/2016 

LGBl Vbg 138/2015 

LGBl W 7/2016 

 

für Bund, Bgld, Ktn, 

NÖ, OÖ, Sbg, Tir, 

Vbg, W: mit 2. Jän-

ner 2016 

 

für Stmk: 

mit 5. März 2016 

(BGBl II 42/2016, 

LGBl Tir 27/2016, 

LGBl Ktn 12/2016) 

 

- (in Kraft) „Die Vertragsparteien verzichten für einen Zeit-

raum von zehn Jahren ab Inkrafttreten dieser Ver-

einbarung auf eine Kündigung.“ (Art 4 Abs 1) 
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BGBl I 76/2017 

Vereinbarung zwischen dem Bund und 

den Ländern gemäß Art. 15a B-VG über 

das Verwaltungs- und Kontrollsystem in 

Österreich für die Durchführung der ope-

rationellen Programme im Rahmen des 

Ziels „Investitionen in Wachstum und Be-

schäftigung“ und des Ziels „Europäische 

Territoriale Zusammenarbeit“ für die Peri-

ode 2014 – 2020 

LGBl Bgld 43/2017 

LGBl Ktn 28/2017 

LGBl NÖ 54/2017 

LGBl OÖ 57/2017 

LGBl Sbg 47/2017 

LGBl Stmk nicht 

kundgemacht 

LGBl Tir 64/2017 

LGBl Vbg 41/2017 

LGBl W 20/2017 

mit 12. Juni 2017 - (teilweise in Kraft) 

 

OÖ: außer Kraft 

(04.06.2022) 

„Die Vereinbarung endet hinsichtlich eines opera-

tionellen Programms bzw. Kooperationspro-

gramms jeweils mit dem Ende der auf der Pro-

grammebene im Einklang mit Art. 140 Abs. 1 der 

Dachverordnung festgelegten Belegaufbewah-

rungsfrist.“ (Art 19 Abs 2) 

 

„Unbeschadet der Vorschriften über staatliche 

Beihilfen sorgt die Verwaltungsbehörde dafür, 

dass der Kommission und dem Europäischen 

Rechnungshof auf Anfrage alle Dokumente im 

Zusammenhang mit Ausgaben, die aus dem 

Fonds unterstützt werden, zu Vorhaben, deren 

förderfähige Gesamtausgaben unter 1 000 000 

EUR betragen, drei Jahre lang zur Verfügung ste-

hen, gerechnet ab dem 31. Dezember des Jah-

res, in dem die Rechnungslegung, in der die Aus-

gaben für das Vorhaben verbucht wurden, vorge-

legt wurde.“ (Art 140 Abs 1 der Dachverordnung) 
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BGBl I 143/2022 

Vereinbarung zwischen dem Bund und 

den Ländern gemäß Art. 15a B-VG über 

das Verwaltungs- und Kontrollsystem in 

Österreich für die Durchführung der Pro-

gramme im Rahmen des Ziels „Investitio-

nen in Beschäftigung und Wachstum in 

Mitgliedstaaten und Regionen“ und des 

Ziels „Europäische territoriale Zusam-

menarbeit (Interreg)“ für die Periode 2021 

bis 2027 

LGBl Bgld 64/2022 

LGBl Ktn 68/2022 

LGBl NÖ 49/2022 

LGBl OÖ 82/2022 

LGBl Sbg 66/2022 

LGBl Stmk 67/2022 

LGBl Tir 77/2022 

LGBl Vbg 51/2022 

LGBl W 37/2022 

mit 5. Juni 2022 - (in Kraft) „Die Vereinbarung ist mit dem Ablauf der mit Art. 

82 der Dachverordnung festgelegten Belegaufbe-

wahrungsfrist befristet.“ (Art 19) 

 

“Without prejudice to the rules governing State 

aid, the managing authority shall ensure that all 

supporting documents related to an operation 

supported by the Funds are kept at the appropri-

ate level for a 5-year period from 31 December of 

the year in which the last payment by the manag-

ing authority to the beneficiary is made.” 

(Art 82 der Dachverordnung) 
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BGBl I 1/2025 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG Zielsteu-

erung-Gesundheit 

LGBl Bgld 7/2025 

LGBl Ktn 3/2025 

LGBl NÖ 26/2025 

LGBl OÖ 7/2025 

LGBl Sbg 3/2025 

LGBl Stmk 143/2024 

LGBl Tir 8/2025F 

LGBl Vbg 1/2025 

LGBl W 4/2025 

mit 1. Jänner 2024 - (in Kraft) „Diese Vereinbarung wird unbefristet abgeschlos-

sen.“ (Art 29 Abs 1) 

„Nach dem 31. Dezember 2023 kann diese Ver-

einbarung vom Bund oder mindestens sechs Län-

dern zum Jahresende unter Einhaltung einer 

neunmonatigen Kündigungsfrist gekündigt wer-

den.“ (Art 29 Abs 2) 

„Die Vereinbarung tritt außer Kraft, wenn die Ver-

einbarung gemäß Art. 15a B-VG über die Organi-

sation und Finanzierung des Gesundheitswesens 

[Nr 39] ohne vom Bund und den Ländern akzep-

tierte Nachfolgeregelung außer Kraft tritt oder die 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwischen 

dem Bund, den Ländern und den Gemeinden 

über einen Österreichischen Stabilitätspakt 2012 

ohne vom Bund und den Ländern akzeptierte 

Nachfolgeregelung außer Kraft tritt.“ 

(Art 29 Abs 3) 

„Alle bundes- und landesgesetzlichen Regelun-

gen, die im Widerspruch zu dieser Vereinbarung 

stehen, sind mit 1. Jänner 2024, für die Laufzeit 

dieser Vereinbarung außer Kraft zu setzen.“ 

(Art 30 Abs 2) 
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BGBl I 134/2017 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern, mit der 

Regelungen zu Haftungsobergrenzen ver-

einheitlicht werden – HOG – Vereinbarung 

LGBl Bgld 56/2017 

LGBl Ktn 55/2017 

LGBl NÖ 89/2017 

LGBl OÖ 69/2017 

LGBl Sbg 76/2017 

LGBl Stmk 82/2017 

LGBl Tir 89/2017 

LGBl Vbg 55/2017 

LGBl W 28/2017 

am 28. Juli 2017 - (in Kraft) „Gem. Art. 13 des Österreichischen Stabilitäts-

pakts 2012 (ÖStP 2012), BGBl. I Nr. 30/2013 ha-

ben Bund und Länder (Länder auch für Gemein-

den) jeweils ihre Haftungsübernahmen durch 

Haftungsobergrenzen (HOG) beschränkt. Mit der 

vorliegenden Vereinbarung kommen Bund und 

Länder (Länder auch für Gemeinden) überein, 

ihre jeweiligen Systeme für Haftungsobergrenzen 

zu vereinheitlichen.“ (Art 1) 

 

„Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit 

abgeschlossen.“ (Art 9) 
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BGBl I 148/2022 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern über 

die Elementarpädagogik für die Kinder-

gartenjahre 2022/23 bis 2026/27 

LGBl Bgld 74/2022 

LGBl Ktn 85/2022 

LGBl NÖ 75/2022 

LGBl OÖ 87/2022 

LGBl Sbg 82/2022 

LGBl Stmk 68/2022 

LGBl Tir 94/2022 

LGBl Vbg 56/2022 

LGBl W 42/2022 

für Bund und Ktn, 

NÖ, OÖ, Sbg, Stmk, 

Vbg, Tir: 

mit 1. September 

2022 

 

für Bund, Bgld, W: 

mit 1. Oktober 2022 

(BGBl I 157/2022; 

LGBl Ktn 86/2022). 

 

- (in Kraft) „Diese Vereinbarung gilt für die Kindergartenjahre 

2022/23 bis 2026/27. Die Vereinbarung tritt zwi-

schen Bund und den einzelnen Ländern nach po-

sitiver Entscheidung über die vorzulegenden Be-

richte für das Kindergartenjahr 2026/27 durch das 

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 

und Forschung außer Kraft.“ (Art 25) 
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BGBl I 106/2019 

Vereinbarung gemäß Artikel 15a B-VG 

über die Kinder- und Jugendhilfe 

LGBl Bgld 93/2019 

LGBl Ktn 94/2019 

LGBl NÖ 114/2019 

LGBl OÖ 122/2019 

LGBl Sbg 72/2019 

LGBl Stmk 92/2019 

LGBl Tir 149/2019 

LGBl Vbg 83/2019 

LGBl W 59/2019 

 

mit 1. Jänner 2020 - (in Kraft) „Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit 

abgeschlossen. Diese Vereinbarung kann nur im 

Einvernehmen aller Vertragsparteien aufgelöst 

werden.“ (Art 6) 
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BGBl I 147/2023 

Vereinbarung gemäß Artikel 15a B-VG 

über Schutzunterkünfte und Begleitmaß-

nahmen für von Gewalt betroffene Frauen 

und deren Kinder (Frauen-Schutzunter-

kunfts-Vereinbarung – FSchVE) 

LGBl Bgld 84/2023 

LGBl Ktn 79/2023 

LGBl NÖ 52/2023 

LGBl OÖ 93/2023 

LGBl Sbg 82/2023 

LGBl Stmk 118/2023 

LGBl Tir 89/2023 

LGBl Vbg 55/2023 

LGBl W 31/2023 

rückwirkend 

mit 1. Juli 2023 

- (in Kraft) „Diese Vereinbarung tritt mit der letzten Abnahme 

einer Bestätigung nach Art. 13 Abs. 4 durch das 

für Frauenangelegenheiten zuständige Mitglied 

der Bundesregierung und Einlangen der Mittei-

lung darüber beim Bundeskanzleramt außer 

Kraft.“ (Art 18 Abs 1) 

„Das Bundeskanzleramt hat den Vertragsparteien 

den Zeitpunkt des Außerkrafttretens mitzuteilen. 

[…]“ (Art 18 Abs 2) 

„Die Vertragsparteien verzichten für die Geltungs-

dauer dieser Vereinbarung auf ihr Recht, diese zu 

kündigen.“ (Art 18 Abs 4) 
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BGBl I 63/2024 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwi-

schen dem Bund und den Ländern über 

die Förderung von Bildungsmaßnahmen 

im Bereich Basisbildung sowie von Bil-

dungsmaßnahmen zum Nachholen des 

Pflichtschulabschlusses für die Jahre 

2024 bis 2028 

 

LGBl Bgld 43/2024 

LGBl Ktn 69/2024 

LGBl NÖ 54/2024 

LGBl OÖ 63/2024 

LGBl Sbg 67/2024 

LGBl Stmk 78/2024 

LGBl Tir 37/2024 

LGBl Vbg 41/2024 

LGBl W 20/2024 

für Bund Bgld, OÖ, 

Sbg, Stmk, Tir, Vbg, 

W: 

mit 1. Jänner 2024 

 

für Bund, Ktn: 

mit 1. August 2024 

(BGBl I 142/2024) 

 

für Bund, NÖ: 

mit 1. Oktober 2024 

(BGBl I 142/2024) 

- (in Kraft) „Diese Vereinbarung gilt unter Berücksichtigung 

der Verrechnungszeiträume gemäß Art. 8 Abs. 1 

und 2 bis 31. Dezember 2029.“ 

(Art 16 Abs 1) 

„Die Vertragsparteien stimmen darin überein, 

dass das Förderprogramm bei entsprechendem 

Erfolg fortgesetzt und längerfristig abgesichert 

werden soll. Die Vertragsparteien werden des-

halb im Jänner 2027 und auf Basis der bis dahin 

vorliegenden Evaluierungsergebnisse Verhand-

lungen über die zukünftige Gestaltung der Förde-

rung von Bildungsmaßnahmen im Bereich Basis-

bildung sowie von Bildungsmaßnahmen zum 

Nachholen des Pflichtschulabschlusses aufneh-

men.“ (Art 16 Abs 2) 

 

„Die Länder werden als Voraussetzung für eine 

allfällige Verlängerung der Förderinitiative bis 

zum 31. Dezember 2026 eine den landesspezifi-

schen Erfordernissen Rechnung tragende Be-

darfsplanung für die Programmbereiche „Basis-

bildung“ und „Nachholen des Pflichtschulab-

schlusses“ erstellen, welche regionalen und ziel-

gruppenspezifischen Kriterien entspricht.“ 

(Art 16 Abs 3) 
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BGBl I 136/2024 

Vereinbarung gemäß Artikel 15a B-VG 

über die Finanzierung der flächendecken-

den und bedarfsgerechten Bereitstellung 

von Frühen Hilfen in Österreich 

("Frühe-Hilfen-Vereinbarung") 

 

LGBl Bgld 32/2024 

LGBl Ktn 26/2024 

LGBl NÖ 22/2024 

LGBl OÖ 73/2024 

LGBl Sbg 51/2024 

LGBl Stmk 139/2024 

LGBl Tir 48/2024 

LGBl Vbg 21/2024 

LGBl W 18/2024 

 

mit 1. Jänner 2024 - (in Kraft) „Diese Vereinbarung wird für den Zeitraum 1. 

Jänner 2024 bis 31. Dezember 2028 abgeschlos-

sen und ist auch auf spätere Abrechnungen ge-

mäß Art. 8 anzuwenden.“ (Art 14) 

 

Anlage 1: Rahmenkonzept Frühe Hilfen 

Anlage 2: Richtlinien für die Verwendung, Verwal-

tung und die Abrechnung der Finanzmittel 
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BGBl I 2/2025 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über 

die Organisation und Finanzierung des 

Gesundheitswesens 

 

LGBl Bgld 6/2025 

LGBl Ktn 4/2025 

LGBl NÖ 25/2025 

LGBl OÖ 6/2025 

LGBl Sbg 4/2025 

LGBl Stmk 144/2024 

LGBl Tir 9/2025 

LGBl Vbg 2/2025 

LGBl W 3/2025 

 

mit 1. Jänner 2024 - (in Kraft) „Diese Vereinbarung wird unter Verzicht auf ein 

Kündigungsrecht für die Dauer der Geltung des 

Finanzausgleichsgesetzes 2017 (FAG 2017), 

BGBl. I Nr. 116/2016, in der derzeit geltenden 

Fassung, jedenfalls aber bis zum 31. Dezember 

2028 abgeschlossen. Wird die Geltungsdauer 

des FAG 2017 auf Basis einer Einigung zwischen 

dem Bund und den Ländern über den Finanzaus-

gleich verlängert, so wird auch die Geltungsdauer 

dieser Vereinbarung unter Verzicht auf ein Kündi-

gungsrecht auf denselben Zeitraum erstreckt. Fi-

nanzielle Festlegungen in dieser Vereinbarung, 

die bis zum Jahr 2028 geregelt sind, werden ge-

gebenenfalls für alle weiteren Jahre bei einer Ver-

längerung des Finanzausgleichs entsprechend 

fortgeschrieben.“ (Art 55 Abs 1) 

 

„Alle bundes- und landesgesetzlichen Regelun-

gen, die im Widerspruch zu dieser Vereinbarung 

stehen, sind mit 1. Jänner 2024, für die Laufzeit 

dieser Vereinbarung außer Kraft zu setzen.“ 

(Art 56 Abs Abs 2) 

 

 


